
Hinweise zur Grundsteuerreform

I. Aflgemeine Informationen

Sie erhalten heute Ihren GryndsteüerbescheidfQr das Jahr
2025. Dieser basiert erstmals auf ciem neuen Landesgrund-
sfeusrgesetz (LGrStG), mit dem (lie Erhebung der Grunci-
Steuer neu geregelt wuFcle. Die Neuregelung wurde erför-
derlich, naGhdern das Bundesverfassungsgericht festge-
stellt hat, dass die bisherige Bewertung verfassungswidrig
Ist.: Das land Batien-Württemberg hat die RechtspCechung
1m LGrStG umgesetzt und für das Grundvermögen (Grund-
steu:erB) ein modifizjertes Börfenwertmpdsll gewählt. Die
Ermittlung des Grundsteuerwerts isf bereits erfolgt, Rele-
vant hierfür Waren die Sryndstöcksfläehe und der Jewei-
l ige, VQm unaN'iä ngige:n GutachtBräüssch uss d er Kö m m ü ne
•zum l, Januar 2022 festgestellte BöderirfGhtwert, Nicl-it re-
'levant war Jedoch der Wert des Gebäudes auf dem ent-
s prechenden Grundsfüek.

Il, Ermittlung desGrundsteuerbetrags; Wer macht
was?

Def i:m Grynästeuerbescheid festgesetzte Grundsteuerbe-
trag ergibt sieh - wie bisher - aus etnem dreistufigen Ver-
fahren: Der Grundsteuerwert wird mit der gesetzlich vor-
gegebenso Steiasrmesszahl multipliziert. Begühstigt dabei
wird befffpielsweise die WQhnnutzung. Das Ergebnis ist der
Grundsteuerniessbetrag. In efiiem dritten und letzten
Schritt wird dann der Hebesalz cler Kommune mit dem
Qrundsteuermessbetrag muitipliziert. Daraus ergibt sich
sehlie&tich eile konkrsfe Grundsteuer,

l„ Züstäf-tdigkelt Finanzamt

Grurfdsteüerwert bzw. Srundstetiermessbetrag wurden
vom Flna.rtzamt ermlttett und Ihnen jeweils mit BesGheid
rnitgÄetl't, üi.e.Daten dafür haben Sie iri Ihrer Si'undsteüer-
erklärung angegeben. Bet Fragen oder Einwendungen zum
Grundsteyerwert- bzw. Qründsteuermessbescheid weh-
dien Sie sieh 6itte an; Ihr Finanzamt.

|3je(3emein;delstffrtderiCrundsfetäerrne:Ssbe5ebeict,gebyn-
den: • auch dann, wenri Einspruch gegen den Grunästeüer-
wart" bzw. (Srußdsteüermessta^schefci einbiegt: wi-irds. Be)
erfolgrelctiem Einspruch wird in der Fütge äer Gründsteu-
eFtass:chetd von Amts wegen' geändert.

,2< ZustShäigkelt. Gemeinde

Der 1-lebesatz,: (riit dem der Messbetrag muftipifzEert wrrd,
wiret durch die Sennffindefestgslegt, Bei Tragen äum Hebe-
isatz oder der |<onkret festgesetzten Grürfästeüef wendett
Sie steh bitte an l:hre ©emeinde,

Sofern Sie b'isber dte gesanite Jahresgrundsteuer am l. Juli

bezahlt haben, wird diese Jahreszahlung für die neue
(Srundsteuer übernommen. Sollten Sie die Jahreszahlung
nicht mehr wünschen, wenden Sie sich bitte an Ihre Ge-
meinde,

III. Was bedeutet (Ses3mt-)Aufkommensneutratität?

Insgesamt soll es durch die Grundsteuerreform Im Wesent-
lichen riicht zu einer Erhöhung des Grundsteueraufkom-
mens gegenüber dem Jahr 2024 kommen (sog. Aufkom-
mensnetitralität). Die Aüfkommensneutratitat wird aber
voraussicfitlieh nieht überall umgesetzt werden können. Da
die Sememden u.a. gesetzlich dazu verpflichtet sind, ihre
Haushalte auszugtelchen, kann es notwendig sein, das
Grundsteueraufkommen anzuheben. Auch bei angestreb-
ter Aufkommensneutralitat kann es teilweise zu „Belas-
tungsverschlebungen" gegenüber der bisherigen Rechts-
läge sowie zwisehen den Nutzungen und Lagen der Grund-
stücke kommen. Deshalfa gibt es Grundstücke, für die ab
dem Jahr 2025 mehrGrundsteuer ais bisher zu bezahlen ist,
und Grundsti.icke, für die weniger als bisher zu bezahlen ist,
Belastungsverschtebungen treten als Konsequenz aus der
Umsetzung des Bündesverfassungsgerichtsarteils in atlen
Grundsteuer-Modellen auf, Änderungen in der Höhe der
Grundsteuer kann es daher auch dann geben, wenn die
(Gesamt-)Aufkommensneutratität vor Ort gegeben ist,

IV. Welche Wirkung hat der Hebesatz?

Die konkrete GrünEisteuer ergibt sich aus der IVluItiplikation
des Gründsteyermessbetrags mit dem Hebesatz. Die Höhe
des Hebesatzes allelnsagt daher nichts darüber aus, Qb Sie
niebr oder weniger GFundsteueF als bisher bezahlen müs-
sen. Die Hohs des Hebesatzes allein sagt zudem nichts dar-
über aus, ob die Qemeinde beabsichttgt, mehr, wentger
oder gleich vief an (Srundsteuer als bisher einzynehmen.

Aufgrund der ortltehen Gegefcienhetten kann einerseits I:n
•Semelnden mit elhem deutlicli niedrigeren Hebesatz als
zuvof das bisherige Gruridsteüeraüfkommen erzielt wer-
den, Andererseili kann )n anderen Gemeinden ein deuttieh
höherer Hebesafz. als zuyor nötig sein, utn das Aufkommen
in bisheriger Höhe zu erreichen.

V. Weitere Informationen und Anzeigepflichten

Weitere InformatiQnen findeB Sie .unter www.Grund-
steuer-BW.desowie auf der Intern etseite Ihrer SemeiFide.
Sofern sich an Ihrem Grundbesitz Änderungen ergeben.
sind Sie •- auch ohne gesonäerte Aufforderung des Flronz-
amts - verpflithtet, diesilem Finanzamt mitzuteilen. Das ist
beispielswejse der Fall, wenn Sie ein Qrundstück nicht
mehr t.llierwiegend zu Wohnzwecken nutzen.


